
Wichtige Informationen für Arbeitgeber

Das neue Verwaltungssystem 
der Allianz

DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
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Herzlich 
		  willkommen
zum neuen Verwaltungssystem der Allianz für die betriebliche Altersversorgung (bAV).  
Unser neues System ist für die aktuellen und zukünftigen Anforderungen einer professionellen 
bAV-Verwaltung bestens ausgerüstet. Schritt für Schritt werden wir alle bestehenden Gruppen-
verträge und -versicherungen in das neue System überführen.

In einem ersten Schritt werden alle Neuanmeldungen zu Ihrem Gruppenvertrag im neuen  
System policiert.

Wir �beschreiben im Folgenden:  

– was dieser erste Schritt für Sie konkret bedeutet 
– was sich für Sie verbessert 
– was sich für Sie ändert 
– wie Sie sich bestmöglich vorbereiten können

In Kapitel 1 lesen Sie alles Wichtige auf einer Seite. Detaillierte Informationen finden Sie dann 
ab Kapitel 2.

Wichtige Abschnitte haben wir für Sie mit einem Symbol markiert

Ein Beispiel
Eine Verbesserung  
im neuen System

Eine wichtige Infor-
mation zum neuen 
System

Eine Idee für Ihre  
bAV-Verwaltung



  3

Inhalt

SEITE 4–5

1 �Auf einen Blick

SEITE 6–7

2 �Neue Vertragsstruktur
SEITE 20–21

8 �Verbesserungen  
beim Versand

SEITE 8–11

3 �Alles zum Format  
der neuen Vertrags- 
nummern

SEITE 22–23

9 �Jährliche  
Standmitteilungen

SEITE 12

4 �FirmenOnline
SEITE 24–25

10 �Bestandsliste

SEITE 13–15

5 �Neuanmeldung eines 
Arbeitnehmers

SEITE 26

11 �Abmeldung eines  
Arbeitnehmers

SEITE 16–17

6 �Beitragszahlung
SEITE 27

12 �Was ändert sich für  
einen Arbeitnehmer?

SEITE 18–19

7 �Inkassounterlagen



4

Auf einen Blick

Schritt für Schritt werden wir Gruppenverträge und Versicherungen in das neue System überführen. Wir starten mit 
den Neuanmeldungen zu Gruppenverträgen und Versicherungen im Durchführungsweg Direktversicherung sowie 
mit Rückdeckungen zu Pensionszusagen.

Zu einem späteren Zeitpunkt folgen die Durchführungswege Pensionskasse, Unterstützungskasse und Pensions-
fonds sowie besondere Versorgungseinrichtungen.

1.1 Was sind Gruppenversicherungen im Gegensatz zu Gruppenverträgen?

KAPITEL 1

Sie erhalten im neuen System einen weiteren Gruppenvertrag mit eigener Vertragsnummer.

Die Vertragsnummern der Gruppenverträge und -versicherungen im neuen System haben  
einen anderen Aufbau (siehe Kapitel 3).

1.2 Der Weg zur neuen bAV-Verwaltung

Heute: 
Sie werden über das 
neue System infor-
miert.

Überführung der 
Versicherungen vom 
alten in das neue System.

Umstellungstermin: 
Ihre Neuanmeldungen 
verwalten wir im 
neuen System.

In 2 Monaten: 
Sie werden über Ihren Um-
stellungstermin informiert 
und erhalten die neuen Ver-
tragsnummern.

In einer ca. 2–3-jährigen Über-
gangszeit werden beide Systeme 
parallel betrieben.
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Frage Antwort

Ändern sich die vertraglichen  
Vereinbarungen?

	– Alle vereinbarten Vertragsgrundlagen bleiben unverändert. 

	– Wir benötigen keine Unterschrift von Ihnen.

	– Sie erhalten einen weiteren Gruppenvertrag im neuen System  
mit eigener Gruppenvertragsnummer.

Wie erfolgt die Neuanmeldung 
eines Arbeitnehmers im 
neuen System?

	– Bitte geben Sie stets die neue Gruppenvertragsnummer an.

	– Alle Anmeldewege sind wie bisher verfügbar.

Wie ist die neue 
Versicherungsnummernlogik?

	– Alle Vertragsnummern bestehen aus zwei Buchstaben und einer  
10-stelligen Ziffernkombination (z. B. AL-1234567890).

	– Der grundsätzliche Aufbau einer Vertragsnummer ist für  
Gruppenverträge und bAV-Versicherungen identisch.

Was ist bei der Beitragszahlung 
zu beachten?

	– Die Beitragszahlung erfolgt je System.

	– Am bisherigen Bezahlverfahren ändert sich nichts.

	– Die Bankverbindung kann unverändert weiterverwendet werden.

	– Wie bisher ist im Verwendungszweck die jeweilige Vertragsnummer  
anzugeben.

Gibt es systemübergreifende 
Briefe und Dokumente?

	– Briefe und Dokumente werden je System erstellt.

Was ändert sich beim
Ausscheiden eines Arbeitnehmers?

	– Im neuen System behält der Arbeitnehmer grundsätzlich seine Versicherungs-
nummer über die gesamte Laufzeit der Versicherung bei Allianz Leben.

	– Dies gilt sowohl bei privater Fortführung als auch bei Übertragung 
auf einen neuen Arbeitgeber.

Welche Versandmöglichkeiten 
gibt es im neuen System?

	– Sie können künftig Dokumente an verschiedene Empfänger  
verschicken lassen.

	– Dies ist z. B. möglich für Policen und Inkassounterlagen.

1.3	 Die wichtigsten Fragen und Antworten auf einer Seite

KAPITEL 1

Die Vertragsnummern der Gruppenverträge und -versicherungen im neuen System haben  
einen anderen Aufbau (siehe Kapitel 3).



Gesamtsicht

Gruppenvertrag 
Direktversicherung

Untervertrag 1

Gruppenvertrag 
Rückdeckung zu 
Pensionszusagen

Untervertrag 2
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Im neuen System haben wir bis zu drei Vertragsebenen:

Dachvertrag (optional ab zwei Gruppenverträgen)

– �Ein Dachvertrag bildet eine Gesamtsicht über mehrere Gruppenverträge ab.

– �Einem Dachvertrag sind keine Versicherungen zugeordnet.

Gruppenvertrag (obligatorisch)

– �Wie heute sind einem Gruppenvertrag die Versicherungen der einzelnen  
Arbeitnehmer zugeordnet.

Untervertrag (optional)

– �	Unterverträge bringen Struktur in anspruchsvolle Vertragsgestaltungen und können aus  
unterschiedlichen Gründen empfehlenswert sein. Beispielsweise:

	 • Der Gruppenvertrag schließt auch Tochterfirmen oder Beteiligungsgesellschaften ein.
	 • Es ist eine getrennte Abrechnung der Beiträge gewünscht.
	 • Es sind verschiedene Versandwege erforderlich.

– �	Wie bei Gruppenverträgen können auch Unterverträgen Versicherungen zugeordnet werden.

Neue Vertragsstruktur

Ebene Dachvertrag

Ebene Gruppenvertrag

Ebene Untervertrag

KAPITEL 2
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Die erforderliche Vertragsstruktur hat unsere Verwaltung bereits für Sie angelegt.

KAPITEL 2
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Neues Format Formatdefinition wird verwendet für...

AL-0987654321
PW-5831234388
MD-9057194212

2 Buchstaben + 
Trennzeichen Minus +
10 numerische Stellen

– �Nummer eines Gruppen-, Unter-  
oder Dachvertrags

– �Versicherungsnummer (unabhängig 
davon, ob die Versicherung einem  
Gruppen-/Untervertrag zugeordnet ist)

Heutiges Format Formatdefinition wird verwendet für...

6.123456
6/123456

– �1 numerische Stelle + 
Trennzeichen Punkt oder

– ��Schrägstrich 
+ 6 numerische Stellen mit 
führenden Nullen

Nummer eines Gruppenvertrages

6.123456.789
6/123456/00789

– �1 numerische Stelle + 
Trennzeichen Punkt oder

– ��Schrägstrich + 
6 numerische Stellen + 
Trennzeichen Punkt oder

– ��Schrägstrich + bis zu 
5 numerische Stellen (teil- 
weise mit führenden Nullen)

Versicherung innerhalb eines 
Gruppenvertrages

123456789 9 numerische Stellen
Versicherung ohne Zuordnung zu einem 
Gruppenvertrag

Wir empfehlen, Ihre Arbeitsabläufe und Software (Personalverwaltungssystem, Beitrags- 
zahlung) frühzeitig auf die Verarbeitung des neuen Vertragsnummernformats anzupassen.

Alles zum Format der  
      neuen Vertragsnummern

Im neuen System haben wir ein einheitliches Format:

3.1 Wie viele Stellen hat die Vertragsnummer?

KAPITEL 3

Im heutigen System gibt es drei unterschiedliche Formate in verschiedenen Schreibweisen.
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Bisheriges System Neues System

Gruppenvertragsnummer 6/231465 AL-8087394074

Versicherung

6/231465/00001 AL-9242348647

6/231465/00002 AL-8088270199

6/231465/00003 AL-3804529107

Bezug zum Gruppenvertrag
Gruppenvertragsnummer  
ist Teil der Versicherungs- 
nummer.

Gruppenvertragsnummer  
wird zusätzlich genannt.

In der Betreffzeile sehen Sie die zusätzlich genannte Gruppenvertragsnummer  
(hier zur Verdeutlichung orange umrandet).

Die Information steckt im neuen System, nicht mehr in der Versicherungsnummer. Wir geben die 
zugehörige Gruppenvertragsnummer stets in Briefen und Listen an oder stellen sie über digitale 
Schnittstellen bereit.

3.2 Wie erkenne ich, welche Versicherungen zu einem Gruppenvertrag gehören?

KAPITEL 3
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Muster

Muster

In der Bestandsliste wird die Gruppen- oder Untervertragsnummer in einer separaten  
Spalte aufgeführt (zur Verdeutlichung orange umrandet).

Die zusätzlich aufgeführte Gruppenvertragsnummer wird immer dort benötigt, wo eine  
übergreifende Sicht zum Gruppenvertrag hergestellt werden soll (Listen oder Summen  
über alle Versicherungen).

Hier sehen Sie, wie komfortabel die Bestandsübersicht in FirmenOnline ist. 
Es werden die Versicherungen aus beiden Systemen gelistet.

KAPITEL 3
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AL-3712654913

AL-1755202898

AL-1694442958

AL-8693730232 AL-8208448038 AL-8915958070

AL-8814274343 AL-1025254239

AL-1265475440

AL-3551341849

AL-8237857868

AL-8342190121

AL-7704202227

AL-2871407988

AL-7842020036

AL-3154591364

AL-3519083926

= Versicherungen

Ebene 
Dachvertrag

Ebene 
Gruppenvertrag

Ebene 
Unter- 
vertrag

3.3 �Gruppenvertragsnummern und Versicherungen in einer großen Vertragsbeziehung

Im neuen System werden auch große Vertragsbeziehungen einschließlich aller dazugehörigen Versicherungen  
strukturiert geführt. Eine passgenaue Abbildung der rechtlichen Vertragsstruktur – für Sie ein Mehrwert, um Ihre bAV 
flexibel und effizient zu verwalten. 

KAPITEL 3
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Muster

FirmenOnline − das bAV-Portal der Allianz ist optimal auf das neue Verwaltungssystem abgestimmt 
und bietet Ihnen eine effiziente bAV-Verwaltung.  
 
Vorteile für den Arbeitgeber:

– �Einfache Bestandsverwaltung, Auftragshistorie und Rechnungsüberblick

– �bAV-Angebot einfach an die Belegschaft (z. B. übers Firmenintranet) kommunizieren

– �Neuen Standard in der Mitarbeiterinformation setzen

– �Höchste Datensicherheit genießen

Sie kennen FirmenOnline noch nicht? Information und Anmeldung unter https://www.firmenonline.de

In FirmenOnline sehen Sie sowohl die Versicherungen aus dem bisherigen als auch aus 
dem neuen System.  
Diese Gesamtsicht ist sehr praktisch. 

Bei Neuanmeldungen über FirmenOnline sehen Sie sofort die neue Versicherungsnummern.
Diese können Sie unmittelbar in Ihr Personaldatensystem übernehmen und brauchen nicht  
auf die Police warten.

Übersichtliche Darstellung des Bestands aus zwei Systemen

FirmenOnline

KAPITEL 4
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Neuanmeldung eines 
Arbeitnehmers
Die Neuanmeldung erfolgt künftig unter Angabe der neuen Gruppenvertragsnummer.  
Produkte und vertragliche Konditionen ändern sich nicht.

Alle bisher genutzten Anmeldeverfahren stehen weiterhin zur Verfügung.

Nutzen Sie FirmenOnline als effizientes Tool für Ihre Neuanmeldungen im neuen System  
(siehe Kapitel 4).

KAPITEL 5
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Muster

5.1 Beispiel Aufnahmebestätigung

KAPITEL 5

Deckblatt Bescheinigung
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Muster

KAPITEL 5

Seite 1 der Bescheinigung



16

KAPITEL 6

Beitragszahlung

Sie können die bisherige Bankverbindung unverändert weiter nutzen (alternativ können 
Sie die auf unseren Briefen genannte neue Bankverbindung verwenden).

Ihr bisheriges Beitragszahlungsverfahren bleibt im neuen System unverändert. 

Versicherungsnummer des bisherigen Systems

Versicherungsnummer des neuen Systems

Wenn Sie mit uns Einzelbeitragszahlung per Überweisung pro versicherter Person vereinbart haben, dann lesen Sie 
bitte im anschließenden Kapitel 6.1 weiter.
Haben Sie Gesamtbeitragszahlung (Vertragsaggregation) vereinbart, dann lesen Sie bitte direkt in Kapitel 6.2 weiter.

6.1 Einzelbeitragszahlung per Überweisung

In diesem Fall geben Sie in Ihrem Verwendungszweck die jeweilige Vertragsnummer der Versicherung an. 
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KAPITEL 6

Gruppenvertragsnummer des neuen Systems

6.2 Gesamtbeitragszahlung (Vertragsaggregation)

Bitte summieren und überweisen Sie je Gruppenvertragsnummer. Wenn Sie bisher mehrere Gruppenvertragsnummern 
hatten, ist Ihnen die Summierung pro Gruppenvertrag bereits vertraut.

Gruppenvertragsnummer des bisherigen Systems

Kann für Sie eine Umstellung 

– auf Lastschrift (wir summieren für Sie und ziehen stets den richtigen Betrag ein) oder
– Einzelbeitragszahlung per Überweisung (Entfall der Summierung)

eine hilfreiche Verbesserung sein? Gerne berät Sie dazu Ihr zuständiger Kundenberater.

6.3 Lastschrift

Wir ziehen die Beiträge auch aus dem neuen System automatisch für Sie ein. Sie brauchen nichts zu tun.  
Wir informieren Sie über Ihre neue SEPA-Mandatsreferenznummer.
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Inkassounterlagen

KAPITEL 7

Inkassounterlagen sind individuell um zusätzliche Informationen erweiterbar  
(z. B. Personalnummer).

Sie erhalten die Inkassounterlagen getrennt je System gemäß Ihrem vereinbarten Beitragszahlungsverfahren. Im neuen  
System sind die Inkassounterlagen neu und übersichtlich gestaltet. Damit erhöht sich die Lesbarkeit spürbar. Die Listen  
sind gedruckt oder über FirmenOnline abrufbar.
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Muster

Muster

Muster

KAPITEL 7

7.3 Fälligkeitsliste

7.2 Änderungsliste

7.1 Abrechnung
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Versandkategorie
Beinhaltet folgende Briefe und  
Dokumente

Policen Policen und Aufnahmebestätigungen

Inkassounterlagen Abrechnung, Änderungsliste usw.

Standmitteilungen Jährliche Standmitteilungen

Zahlungsdifferenzen Saldenklärung

Verbesserungen 
	   beim Versand

KAPITEL 8

Beim Versand von Briefen und Dokumenten sind wir spürbar flexibler geworden. Sie können für unter- 
schiedliche Dokumente verschiedene Empfänger vorsehen. Wenn Sie keinen besonderen Empfänger 
festlegen, erfolgt der Versand an den im heutigen Gruppenvertrag festgelegten Empfänger.

Sowohl nach Versandkategorie (Inhalt) als auch nach Hierarchie (Dach-, Gruppen- oder Untervertrag) 
kann der Dokumentenversand nach Ihren Vorgaben erfolgen.

8.1 Versand nach Versandkategorie

Im neuen System haben wir vier Versandkategorien hinterlegt.
Briefe und Dokumente können je Versandkategorie an einen anderen Empfänger verschickt werden.

Die Post an die Müller AG soll an die Firmenadresse geschickt werden.  
Ausnahmen gibt es für die Policen (an den Vermittler) und die Inkassounterlagen  
(Personalabteilung).
Im neuen System kann dies vollautomatisch erfolgen:

1. Policen werden an den Vermittler verschickt.
2. Inkassounterlagen werden an die Adresse der Personalabteilung versandt.
3. Alle anderen Unterlagen gehen direkt an die Müller AG.

Sie möchten die Verbesserungen vom ersten Tag an im neuen System nutzen?  
Bitte sprechen Sie Ihren Kundenberater an.
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8.2 Versand nach Vertragsebene
Im Standardfall erfolgt der Versand für jeden Gruppenvertrag und jeden Untervertrag getrennt. Der Versand kann für 
jeden Gruppenvertrag und jeden Untervertrag individuell konfiguriert werden, auch ein einheitlicher Versand ist möglich.

KAPITEL 8

8.3 Weitere Optionen
Zusätzlich kann der Versandzeitpunkt festgelegt werden und alle bis dahin aufgelaufenen Dokumente werden zu einem 
Versandpaket zusammenzugefasst („Paketierung“).

Hat die oben beispielhaft genannte Müller AG Unterverträge für Tochterfirmen, ist ein  
individueller Empfänger je Untervertrag möglich.
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Jährliche 
      Standmitteilungen 

KAPITEL 9

Der jährliche Versandmodus der Standmitteilungen aus dem neuen System entspricht dem 
bisherigen Versand. Aufgrund der verbesserten Gestaltungsmöglichkeiten im neuen System ist 
das Erscheinungsbild moderner.

Sie erhalten Ihre Standmitteilungen separat aus jedem System. Der jeweilige Versand- 
termin ist aus technischen Gründen unterschiedlich.



  23

Muster

KAPITEL 9

Muster einer Standmitteilung im neuen Design 
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Muster

Bestandsliste

KAPITEL 10

Die Bestandsliste wurde im Layout neu gestaltet. Die Bestandsliste ist gedruckt oder  
als Excel-Liste verfügbar.
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Muster

KAPITEL 10
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Abmeldung eines 
      Arbeitnehmers

KAPITEL 11

Grundsätzlich gibt es keine Unterschiede zwischen einer Abmeldung im heutigen oder neuen System.  
Sie können die bekannten Unterlagen und Formulare verwenden.

Im neuen System entfällt grundsätzlich der Wechsel der Versicherungsnummer bei 
Wechsel innerhalb Ihres Unternehmens, Übertragung auf einen neuen Arbeitgeber oder 
privater Fortführung. Voraussetzung ist, dass die Versicherung weiter bei Allianz Leben 
geführt wird.

Insbesondere bei Wechseln innerhalb eines Konzerns kann die Durchgängigkeit der  
Versicherungsnummer ein Vorteil in der Personalverwaltung sein.

Der Arbeitnehmer sieht seine Allianz Versorgung ohne Brüche fortgesetzt; die Irritation 
durch Änderungen der Versicherungsnummer entfällt.



  27

Was ändert sich für 
	    einen Arbeitnehmer?

KAPITEL 12

Arbeitnehmer sind während der 2–3-jährigen Übergangszeit auf das neue System  
praktisch nicht betroffen. Für bAV-Versicherungen im bisherigen System ändert sich während  
der Übergangszeit nichts.  

Erst mit der Übernahme aus dem bisherigen System erhält diese Versicherung eine neue 
Versicherungsnummer. Eine Information der Arbeitnehmer ist daher aktuell nicht erforderlich.  
Ein versicherter Arbeitnehmer nimmt die Umstellung auf das neue System zum jetzigen  
Zeitpunkt nicht wahr.

Wenn zu einem Arbeitnehmer, der bereits eine Versicherung hat, eine weitere Versicherung 
abgeschlossen wird, dann wird diese Versicherung im neuen System verwaltet.
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